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M 262. Halle,

Deutſchland
Berlin, d. 6. Novbr. Bis jetzt iſt weder aus St. Petersburg

noch aus Wien eine Antwort auf die von hier abgegangenen Depeſchen
eingetroffen. Was die Wiener Antwort betrifft, ſo glaubt man hier
ganz allgemein, daß es in der Abſicht des dortigen Kabinets liegt,
einige Zeit damit zu warten und zu ſehen, welchen Ausgang die Ex
pedition nach der Krim nimmt um darnach Beſchlüſſe faſſen zu kön
nen. Von St. Petersburg könnte allerdings ſchon eine Note hier
ſein, jedoch verwundert das Ausbleiben derſelben hier nicht, da die
preußiſche Aufforderung an Rußland erſt unterm 23. hier abgefaßt
worden iſt, und deshalb, den Hin und Rückweg abgerechnet, ein
nur ſehr geringer Zeitraum für die Beſchlüſſe des St. Petersburger
Kabinets übrig bleiben würde. Es iſt übrigens bei dieſer Antwort
ebenfalls anzunehmen daß man auch in Petersburg die Angelegen-
heiten in der Krim abwarten und ſehen wird ob Rußland nicht im
Stande iſt, auf Grund der dortigen Ereigniſſe eine entſchiedenere
Sprache zu führen, als dies unter anderen Umſtänden der Fall ſein
würde. Zwiſchen dem deutſch öſterreichiſchen Telegraphenvereine
und dem ruſſiſchen Kabinette iſt ein Vertrag abgeſchloſſen wegen Be
förderung telegraphiſcher Depeſchen und den Anſchluß telegraphiſcher
Linien. Die Verhandlungen darüber ſind einerſeits von dem ruſſi
ſchen, andererſeits von dem preußiſchen und öſterreichiſchen Kabinet
geführt worden, und es liegt der Vertrag nunmehr zur Ratifikation
vor. Bis jetzt ſind es erſt zwei Linien, durch welche Rußland mit
dem deutſche öſterreichiſchen Telegraphenvereine in Verbindung kommt,
die Linien von St. Petersburg über Gumbinnen und die von
Warſchau nach Myslowitz. Auf einen bedeutenden telegraphiſchen
Verkehr nach Rußland hin oder von Rußland hierher rechnet man
nicht, dagegen iſt das Telegraphennetz bedeutend erweitert, und wird
es noch mehr werden da Rußland die Abſicht hat, bedeutende Tele
graphenlinien Strecken zu bauen. Nach hier eingegangenen Nach
richten werden die Differenzen zwiſchen Griechenland und der Pforte
in kurzer Zeit ihre Beſeitigung finden, da von beiden Theilen die
Anſpruchs Forderungen jetzt aufgegeben werden.

Berlin, d. 6. November. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Erſten Präſidenten des Obertribunals, Staatsminiſter v. Müh
ler, die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amte in Gnaden zu be
willigen und an ſeiner Stelle den Erſten Präſidenten des Appella
tionsgerichts in Breslau, Staatsminiſter Uhden, zum Erſten Präſi
denten des Obertribunals; ſowie die Geheimen Finanzräthe und vor
tragenden Räthe im Finanzminiſterium, Bitter und Hellwig, zu
Geheimen Ober Finanzräthen zu ernennen Der bisherige Pri
vatbocent Dr. W. H. von Wittich zu Königsberg in Pr. iſt zum
Außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Königli
chen Univerſität daſelbſt ernannt worden.

Zu Mitgliedern der Erſten Kammer wurde in Königsberg
der Ober Bürgermeiſter Sperling, in Thorn der Ober Bürger
meiſter Körner, in Frankfurt a. d. O. der Ober Bürgermeiſter

iper, in Görlitz der Ober Bürgermeiſter Jochmann, in Er-
fürt der Ober Bürgermeiſter v. Olders hauſen gewählt.

Wien, d. 4. November. Der Ausſchitß der Unternehmer für
die Uebernahme der öſterreichiſchen Bahnen hat ſich mit den
in Wien von Herrn André abgeſchloſſenen Bedingungen einverſtanden
erklärt. Die Oſtd. Poſt giebt dieſe Nachricht als zuverläſſig
Die Angabe, daß der Staats Regierung 200 Millionen Franken aus
dem Geſchäft zuſtießen, wird beſtätigt. Das Recht der ActienCom
miſſion der franzöſiſchen Geſellſchaft beläuft ſich auf 500 Millionen
ren ſo daß ihr 300 Millionen Betriebs-Capital bleiben. Man
ſieh den Wirkungen des Vertrages mit großer Zuverſicht entgegen.
Wie dem „Fremdenblatt von angeblich gut unterrichteter Seite
mitgetheilt wird iſt hier ein eigenhändiges Schreiben Sr. Majeſtät
des Königs von Preußen eingetroſfen, welches der preußiſche Geſandte
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Mittwoch den 8. November
Hierzu eine Frilage.

1854.

Graf Arnim vorgeſtern dem Kaiſer in beſonderer Audienz überreicht
habe. Hr. v. d. Pfordten wurde von dem Kaiſer in beſonderer Audienz
empfangen.

Spanien.
Die Jndep. ſchreibt aus Madrid vom 30. Oct. daß das

Gouvernement die Civil-Liſte bedeutend herabgeſetzt hat. Königin
Jſabelle wird ſtatt 34 Millionen Realen fernerhin nur 24 Millionen
beziehen. Der König, der Prinzeſſin von Auſtrien, der Jnfant Don
Franzisko werden eine halbe Million Realen erhalten. Die Herzogin
von Montpenſier, die bisher 2 Millionen Realen bezog, iſt auf 1
Million reducirt. Die bisherigen Penſionen der Königin Mutter
und aller andern Mitglieder der Königl. Familie ſind geſtrichen

Drientaliſche Angelegenheiten
Neuere als die geſtern telegraphiſch mitgetheilten, bis zum 29.

vor. Mts. reichenden Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in der
Krim ſind heute nicht eingegangen. Den älteren Mittheilungen über
die Operationen ſeit dem Beginne des Bombardements auf Sebaſto
pol entnehmen wir noch Nachſtehendes.

Aus Baktſchiſarai in der Krim vom 22. October bringt der
Soldatenfreund folgendes Schreiben

Heute bin ich aus dem Sternwerke der nördlichen Forts in Baktſchiſgrai an
gekommen. Jch habe die 500 Werſte weite Strecke von Odeſſa bis Sebaſtopol in
der unglaublich kurzen Zeit von 40 Stunden zurückgelegt die Feldjäger find übri
gens gehalten die Depeſchen dahin regelmäßig in 36 Stunden zu überbringen,
worauf ſie ſogleich nach Kiſchenew in das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff
expedirt werden. Eine andere Feldpoſt geht täglich einmal über Moskau mit De
peſchen des Fürſten Mentſchikoff an den Kaiſer nach Petersburg ab. Es ſind dies
auch die Bulletins über die bisherigen Ereigniſſe am tauriſchen Kriegsſchauplatze
und ich ſetze voraus, daß fie in den meiſten Blättern von Europa bereits veröf
fentlicht wurden. Folgende Daten mögen zur Ergänzung dieſer amtlichen Berichte
dienen. Zuvörderſt gebe ich die neueſte Ordre de bataille der ruſſiſchen Streitkräfte
in der Krim. Zu den frühern verſchiedenen Korps angehörigen regulären und
irregulären Truppentheilen in der Krim find ſchon im Auguſt d. J. die 15. Jn
fanteriediviſion des 5., und die 17. und 18. Divifion des 6. Korps ſammt einer
leichten Kavalleriediviſion geſtoßen. Dieſe Truppen haben an der Schlacht am
Fluſſe Alma Theil genommen und große Verluſte erlitten. Sie halten jetzt die
Poſition der nördlichen Forts und die Waſſerſcheide der Katſcha beſetzt; vor dem
Eintreffen der Verſtärkungen machte GL. Ryßhow mit einem zum größeren Theile
aus Kavallerie beſtehenden Detachement Diverſionen längs des rechten Ufers der
Czernaja bis zum Nebenfluß Czulin. Seit einigen Tagen rückte aber das Gros
des aus drei Diviſionen beſtehenden 4. Korps mit zahlreicher Kavallerie und Ar
tillerie am Kriegsſchauplatze ein, und General Liprandi übernahm das Kommando
der Vorhut, welche täglich mit ziemlich günſtigem Erfolge die rechte Flanke der
Belagerer allarmirt. Auch die Alliirten erhalten täglich Verſtärkungen an Trup
pen und Pferden und find bei ihren unſeren Augen ziemlich verborgen geweſenen
Belagerungsarbeiten unermüdlich. Sie befinden ſich bereits in der zweiten Angriffs
linie. Jhre erſte Parallele umfaßte den ganzen Theil des Platzes zwiſchen dem
Meer und dem Militärhafen, in den ſich ein Flüßchen ergießt. Hier hatten die
Franzoſen 8 große Batterieen errichtet gehabt. In der Batterie Nr. Hund 2
von der Marine erbaut befanden ſich allein 40 Geſchütze bedient von 1300 ent
ſchloſſenen Seemännern. Der Angriff aller dieſer Batterieen galt den drei expo
hirten thurmartigen Forts, dem DQuarantaine Fort und der nur zur Hälfte ba
ſtionirten Stadtringmauer. Rechts von den Franzoſen vom Flüßchen, welches in
den Kriegshafen faällt, angefangen, bis zur Gefichtslinie des Forts Paul befand
ſich die Parallele der Engländer welche ihre Artillerie gegen die Schiffervorſtadt
und gegen die Flotte ſpielen laſſen. Die ruſſiſchen Batterieen der Vorwerke ſ.
wieſen ſich als unwirkſam, die Belagerungsarbeiten der Alliirten zu ren ber
Auefalle welche die Ruſſen bisher unternahmen. waren mitunter
nicht von dem Erfolge gekrönt, daß die Trancheen Arbeiten zu re er wa
Korps hätten einverufen werden müſſen. Der Angriff und die Vertbeidis u
ren gleich glänzend der Verluſt ruſſiſcherſeits bedeutender und ne u r
lich. Es iſt bekannt, daß die zwei hervorragendſten Männer e ar s Geſterer
mirale Kornil off und Nachimoff an jenem Tage verwundet wurden.
i an eſtorben. Es wurde ihm in dem Momente von eineriſt einige Minuten darauf geſto urde ih e trat, unter deſſenKugel das rechte Bein weggeriſſen, als er aus dem Shea e hen Ndiat
Porlteue er einen Befehl geſchrieben hat, um ihn dem zuſen re nete
n a übergeben Einen Tag früher hatte er durch den Fahren vent der
als Feldjager aus St. Petersburg angekommen ar erderte, ſich ſo v r
Lrhallen, der ihm fein Wohlwollen ausdrückte und ihn a ben gurg viel als
oglich zu ſchonen und Für das Vaterland zu erhalten. Fürſten Men
ſchikoff wurde ein katſerliches Handſchreigen erſt vorgeſtern rer acht welches mit
en Worten ſchließt Die Feinde müſſen um jeden Preis geſchlagen werden und



hoffe Jch, daß Jhr nächſter Bote mir ſchon diesfällige Nachrichten bringt.“ Was
foll ich über die Wirkung des furchtbaren Bombardements aus einer Entfernung
von 3 bis 500 Meter ſagen Die Batterieen des Quarantaine Forts wurden
zum Schweigen gebracht, die Kronen von zwei Thürmen demontirt, die Batte
rieen Nr. 3 und 10 theilweiſe zerſtört, jene des Pauls und Konſtantinforts hart
hergenommen; die Schiffervorſtadt brannte drei Tage, doch wurden alle Kriegs
und Proviantvorräthe gerettet und ſelbſt die Flotte erlitt Schaden ein Beweis,
daß die Geſchoſſe der Verbündeten bis in das Jnnere trieben. Auch die Alliirten,
beſonders ihre Schiffe, von denen einige in den Grund geſchoſſen wurden (wohl
nur Bombarden) und deren Leichen verbrannt und verſtümmelt an das Ufer aus
geworfen wurden müſſen einen großen Verluſt haben aber ſie rückten mit dem
Belagerungskorps in die zweite Linie vor, und Sebaſtopol erwartet ſtündlich das
zweite große Bombardement von der Land wie von der Seeſeite. Schon jetzt wer
den täglich 18 bis 20,000 Kugeln in die Stadt geworfen und Fürſt Mentſchikoff
iſt auf einen Sturm gefaßt.“

Der „Soldatenfreund“ bemerkt zu dieſem Schreiben Wie wir
weiter verläßlich erfahren, hat in den Tagen vom 25. bis 27. kein
weiteres größeres Ereigniß ſtattgefunden. Die Alliirten nahmen Stel
lung am obern Flußgebiet der Czernaja; in Traktir ſammeln ſich die
ruſſiſchen Streitkräfte offenbar in der Abſicht, den Engländern, wenn
es nicht ſchon geſchehen iſt, die Verbindung mit Balaklava abzu
ſchneiden und das letztere ſelbſt zu bedrohen.

Der „Ruſſ. Jnv.“ bringt einen Bericht des Fürſten Mentſchi-
koff vom 23. October, welcher ergänzende Einzelnheiten über die Vor
gänge am 20. enthält und folgendermaßen lautet:

Der Generalmajor Semjakin erneuerte am 20. October ſeine angreifende Be
wegung vor dem Dorfe Tſchorgun auf dem linken Ufer Tſchernaja, indem er 2
Kolonnen auf Komary ſowie auf eine kleine von dem Feinde bei dieſem Dorfe er
richtete Befeſtigung dirigirte. Da man jedoch dieſe beiden Punkte aufgegeben fand,
bezog unſere Abtheilung mit einbrechender Nacht wieder ihre ehemaligen Stellun
gen. Jn Folge dieſer Bewegung warfen ſich die Engländer wiederum auf Ko
mary und eröffneten gegen die von uns bereits verlaſſenen Höhen ein Gewehr und
Artilleriefeuer unternahmen aber ſonſt nichts. Jn der Nacht vom 20. auf den
21. wurden Abtheilungen von Freiwilligen von Sebaſtopol aus gegen die feindli
chen Batterieen entſandt. Eine dieſer aus 5 Offizieren und 27 Soldaten beſtehen
den Abtheilungen ſtürzte ſich auf die franzöſiſchen Laufgräben, vernagelte dort 8
Mörſer und 11 Kanonen und zog ſich nach der Feſtung zurück, nachdem ſie auf
dieſe Weiſe der feindlichen Batterie die Möglichkeit, am andern Tage zu agiren,
benommen hatte. Dieſer glückliche Ausfall der in dem feindlichen Lager allgemei
nen Allarm verbreitet hatte, koſtete uns 2 Offiziere (Schiffs Lieutenant Troitsky
und Schiffsfähnrich Putiatin) und einen Matroſen, die getödtet wurden. Die an
deren Abtheilungen ſtießen überall auf eine thätige Wachſamkeit Seitens des Fein
des und zogen ſich mit einem Verluſt von 12 Verwundeten in die Feſtung zurück.
Jm Ganzen haben wir während des Bombardements am 20. October 50 Mann
an Todten (darunter 3 Offiziere) und 197 Verwundete (darunter 5 Offiziere) ge
habt. Am 21. und 22. October ſetzten die feindlichen Belagerungsbatterieen ihr
Bombardement auf Sebaſtopol fort; indeß war der unſeren Befeſtigungen zuge
fügte Schaden ſo wie an den vorhergehenden Tagen, von geringer Erheblichkeit,
und wurde ſofort wieder ausgebeſſert, ſo daß das Feuer in keiner unſerer Baſtio
nen unterbrochen wurde. Unſer Verluſt am 21. beläuft ſich auf 30 Todte (dar
unter 1 Offtzier) und 160 Verwundete (darunter 3 Offiziere) der vom 22. iſt
noch nicht genau bekannt. Jn der Nacht vom 21. auf den 22. warf ſich eins unſ
rer Pikets aus 8 Mann beſtehend kühn auf eine anrückende engliſche Patrouille
von 40 Mann, zerſtreute ſie und nahm den die Patrouille kommandirenden Kapi
tain der Garde Lord Dunkellis, Sohn des Lord Clanricarde, gefangen. Von der
Seeſeite aus hat der Feind neuerdings Nichts unternommen.

Bei Eupato rig beſchränkten ſich die Operationen auf Scharmützel zwiſchen
unſeren Vorpoſten (Ulanen und Koſaken) mit feindlichen Abtheilungen die ſich
aus der Stadt herauswagten. Eine aus Freiwilligen, dem Lieutenant Goriatſcheff,
dem Kornett Bogomoletz 20 Ulanen des Regiments der Großfürſtin Catharina
Michailowna und einigen Koſaken beſtehende Abtheilung benutzte am 20. den Ne
bel, ging im Galopp bis an die Stadt vor, drang in eine vor der Mauer ſtehende
Maſſe von Tataren ein tödtete 12 davon auf der Stelle machte 2 Gefangene,
verwundete eine große Anzahl und drang, den Fliehenden auf der Ferſe, in die
Stadt ſelbſt. An der Barriere tödteten die Unſrigen die 3 dort aufgeſtellten fran
zöſiſchen Schildwachen und zogen ſich erſt, nachdem ſie eine allgemeine Verwirrung
in der Stadt verbreitet hatten, zurück, indem ſie mehr als 1000 Stück Vieh, Ham
mel und Pferde vor ſich hertrieben. Jn dieſem Scharmützel wurde der Kornett
Bogomoletz von einem Lanzenſtich leicht verwundet.

Unter der Ueberſchrift „Letzte Nachrichten bringt die Times
vom 4. d. nebſt einem Schreiben des Kriegsminiſters, Herzogs von
RNewcaſtle eine (geſtern bereits im Auszug telegraphiſch mitgetheilte)
Depeſche Lord Stratford de Redeliffe's, datirt 28. October, um Mit
ternacht, über die Affaire vom 25. u. ſ. w. Dieſelbe lautet:

Der Capitain eines engliſchen Transport Dampfers, welcher Balaklava am
Abende des 26. October verließ beſtätigt zum großen Theile die heute früh durch
ein franzöfiſches Schiff überbrachten und ſofort über Marſeille nach London beför
derten Nachrichten. Wie es ſcheint, griffen die Ruſſen die in der Nähe von Bala
klava befindlichen Forts am 25. an. Man nimmt an, daß ſie ungefähr 30,000
Mann ſtark waren. Der Angriff kam unerwartet. Die Koſaken ritten vor der
Infanterie her. Die Anfangs vorhandenen Truppen, welche ihnen Widerſtand ent
gegenſetzen konnten, waren türkiſche und ſchottiſche. Die Türken wichen zurück und
vernagelten ſogar die Kanonen, welche von den Ruſſen genommen, gegen ſie ge
kehrt wurden. Die Schotten hingegen blieben feſt in ihrer Stellung Andere
Streitträfte langten an, und die Ruſſen ſahen ſich genöthigt das Terrain zu räu
men blieben jedoch Herren zweier Forts, von welchen aus ſie auf unſere Trup
pen feuerten. Drei Regimenter leichter engliſcher Kavallerie welche dem Kreuz
feuer der ruſſiſchen Batterieen ausgeſetzt waren erlitten ungeheure Verluſte. Die
Franzoſen nahmen mit bewundernswürdiger Tapferkeit an dem Kampfe Theil.
Am nächſten Tege ward ihre Poſition von 8000 Ruſſen angegriffen ſowohl von
Sebaſtopol wie von Balaklava her. Sie warfen den Feind mit viel Blutvergie
hen zurück. Der Verluſt der Ruſſen muß überhaupt ſehr bedeutend geweſen ſein.
Es wird verſichert das Feuer der Stadt Batterieen ſei ſehr matt geworden und
nach Ausſage verwundeter Offiziere deren mehrere in Bujukdere angekommen wa
ren, herrſchte fortwährend der Glaube, daß Sebaſtopol bald in die Hände der Ver
vündeten fallen werde. Dies iſt ſo ziemlich alles, was aus den Ausſagen verſchie
dener Perſonen geſammelt wurde, die Augenzeugen der Vorfälle waren. Die Na
men der Gefallenen und Verwundeten werden erſt in der offiziellen Liſte veröffent
Jicht werden. Der Name eines Generals befindet ſich nicht darunter

Stratford de Redeliffe.
Von der Donau.

Mittheilungen aus Bukareſt vom 30. Oct. entnehmen wir, daß
Dmer- Paſcha in Ruſtſchuk eingetroffen iſt und wahrſcheinlich auch
ſein Hauptquartier dahin verlegen wird. Sein Abſteigequartier nahm
Omer Paſcha in dem Palais des Said Paſcha. Der größte Theil
der Garniſon von Ruſtſchük iſt auf dem Marſche nach Varna, um
dort je nach Bedarf ſich einzuſchiffen oder an den Operationen gegen
Beſſarabien theilzunehmen. Jn Ruſtſchuk ſelbſt herrſcht die tieſſte

Ruhe Handel und Verkehr nehmen einen erfreulichen Aufſchwung.
Von Bukareſt ſind die türkiſchen Truppen bis auf ein kleines Detache
ment abgezogen. Die öſtereichiſchen Truppen beziehen jetzt die von
den Türken früher beſetzte Hauptwache.

Aus Galacz vom 27. Detbr. wird von fortwährenden Truppen
bewe gungen der Türken gegen die Dobrudſcha berichtet. Skanderbeg
hat mit einer Reiterſchar den Trajanswall bereits beſetzt er bildet die
Avanrtgarde des Hauptcorps, das von Siliſtria heranzieht und min
deſtens 20,000 Mann ſtark iſt. Omer--Paſcha ſoll geſonnen ſein,
von den in Schumla und Varna concentrirten Truppen 25,000 M.
in die Krim abzuſenden, wenn die ruſſiſchen vielbeſprochenen Ver
ſtärkungen dieſe Operation etwa nothwendig machen ſollten. Die
Ruſſen ſtehen in Matſchin, die Türken in Braila, beide Theile aber
in defenſiver Stellung.

Amerika.
Das Londoner Blatt „Daily News“ enthält ein Schreiben aus

Neuyork, welches ſich über das Verhältniß der Vereinigten
Staaten zu Rußland in folgender Weiſe ausſpricht:

Nichts iſt gewiſſer, als daß die Sympathieen der großen Maſſe des america
niſchen Volkes auf der Seite Englands ſtanden, als letzteres zuerſt ſeine Abficht
ankündigte, den Uebergriffen Rußlands entgegenzutreten und die Jntegrität des
türkiſchen Reiches zu vertheidigen. Allein eben ſo gewiß iſt es, daß dieſe Sympa
thie in manchen Kreiſen nur noch in geringem Maße uud in manchen andern gar
nicht mehr vorhanden iſt, während ſie fich in wieder anderen geradezu auf Rußland
verpflanzt hat. Anfangs baute man eben ſowohl auf die Aufrichtigkeit wie auf
die Geſchicklichkeit des britiſchen Miniſteriums jetzt iſt das Vertrauen auf Beides
geſchwunden. Der ganze bisherige Verlauf der Kriegführung durch die britiſche
Land und Seemacht wird als eine Reihe von Schnitzern oder Ränken betrachtet.
Ruſſiſche Jntriguen in den Vereinigten Staaten haben zu dieſem Umſchwunge in
den Anſichten und Gefühlen der Americaner viel beigetragen. Ehe die Kriegser
klärung von Seiten Großbritanniens erfolgt war, ja ſeloſt ehe der Krieg unver
meidlich wurde war es jedem Americaner, welcher begriff, was die hieſige Thätig
keit Rußlands zu bedeuten hatte, vollkommen klar daß der Kaiſer Nikolaus, als
er ſeinen Endentſchluß faßte die americaniſchen Beziehungen der Frage nicht außer
Acht ließ. Rußland vertraut ſtets auf die Geſchicklichkeit, die Gewandtheit und die
Erfolge ſeiner diplomatiſchen Agenten, und da der Kaiſer Nikolaus die america
niſchen Verhältniſſe, den Geiſt unſeres Volkes und die beſondere Richtung, welche
die Politik unſerer jedesmaligen Regierung nimmt, genauer kennt, als irgend ein
anderer europäiſcher Fürſt oder irgend ein anderes europäiſches Cabinet ſo bot er
uns ſeine nordamericaniſchen Beſitzungen gewiſſer Maßen umſonſt an ermunterte
uns zur Erwerbung der Sandwichs Jnſeln, drängte zur Wegnahme Cuba?s,
ſchickte einen Americaner den er mit Ehrenbezeugungen überhäuft hatte, als ſich
derſelbe als einfacher Fremder in ſeiner Hauptſtadt aufhielt, mit diplomatiſchen
Vollmachten verſehen nach Waſhington bot uns Handelsvortheile, wie ſie noch
nie dageweſen, verhieß uns ſeine Hülfe und Unterſtützung bei allen unſeren Er
oberungsPlanen ſchmeichelte unſeren Bürgern verdoppelte die Zahl ſeiner Agen
ten machte Beſtellungen bei unſeren Schiffsbaumeiſtern und Fabricanten, kurz,
ließ kein Mittel unverſucht, um die Regierung und das Volk für ſich zu gewinnen.
Dabei ward das Geld nicht geſpart. Eine große Anzahl einflußreicher Blätter
änderten ihren Ton und in den höheren geſellſchaftlichen Kreiſen machte ſich der
ruſſiſche Einfluß bemerkbar. Und wie war das Ergebniß Der Kaiſer erreichte
alles, was er wünſchte, und jeder Schritt, den das Cabinet des Präſidenten Pierce
etwa vorſchlagen mag, kann ſofern wir vermittels desſelben Vortheil aus der
Freundſchaft Rußlands zu ziehen vermögen, auf die Genehmigung des Congreſſes
und auf den Beifall eines großen Theiles des americaniſchen Volkes rechnen.

China.
Der gegenwärtige Bürgerkrieg in China zieht ſich immer mehr
in die Länge und gewinnt ſtets mehr und mehr an Ausdehnung über
die verſchiedenen Theile des Reiches. Der regierende Kaiſer Hien
fong ſo melden die neueſten Berichte empfängt eine Unglücks
poſt nach der andern über die Niederlagen ſeiner Truppen. Auch auf
ſeine Tataren iſt kein Verlaß, und ſeine Feldherren haben entſchiede
nes Unglück im Felde. Der Handel leidet bei all' dieſen Unruhen
außerordentlich, und es iſt nicht abzuſehen wann ſich der Verkehr
wieder heben wird. Beſonders ruht die Ausfuhr von Thee; was
davon auf fremde Schiffe verladen wird, iſt unbedeutend. Man muß
ſich in Europa auf ein Steigen der Theepreiſſe gefaßt machen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung vom 1. November:

Der Vorſitzende vertheilt das Septemberheft der Vereinszeitſchrift.
Herr Lange, Prof. der Naturgeſchichte im k. k. Obergymnafium zu Spalato,

zeigte dem Vereine an, daß er zum Austauſch der Naturalien Dalmatiens und der
mittelländiſchen Meeresküſten beſonders der Foſſtlien und Conchylien gegen
dieſſeitige Vorkommniſſe, vorzüglich Mineralien und Petrefacten, erbötig ſei.

Herr Heintz ſprach über die Entdeckung von Stre cker, dem es gelungen
iſt, eine ſehr complicirte Thierſubſtanz, das bizher aus der Galle gewonnene Tau
rin künſtlich darzuſtellen; ferner über eine von Gößmann gegebene Methode
zur Darſtellung des Aethylamins, ſo wie über Verbindungen des Tetraäthylam
moniums und Tetramethylammoniums mit einem Ueberſchuß von Jod, welche von
Weltzien entdeckt worden find.

Herr O. Schmidt in Jena ſandte eine von Abbildungen begleitete Abhand
lung über die geſchlechtloſe Fortpftanzung der Bandwürmer in Fröſchen (Vaenia
dispar) ein, über deren Inhalt Herr Giebel berichtete. Herr Schmidt hat in
Hunderten dieſer Würmer kein einziges Organ gefunden, welches nur mit einiger
Sicherheit auf Geſchlechtsfunctionen deutete, dagegen aber die Entwidlung zahlrei
cher Embryonen von der einfachſten Zelle an, in der ihr erſter Anfang als bloße
Trübung des flüſſigen Inhalts auftritt bis zu dem eingekapfelten Suſtande in der
Proglottisform verfolgt. In dieſer gehen fie mit dem Excrement aus dem Darm
ver Fröſche ab und harren der Zeit, wo ſie in einem Jnſect fich weiter entwickeln
können um ſchließlich mit dieſem Wohnthier wieder in den Darm des Froſches zu
gelangen und hier zum vollkommenen Bandwurm ſich ausbilden zu können.

Herr Baer legte ein Lölhrohr in einer neuen Conſtruction vor das ihm von
Hoffmann und Eberhardt (Magazin für chemiſch phyſtkaliſche und pharmaceuti
ſche Geräthſchaften, 42 Jägerſtraße in Berlin) zugeſendet worden war. Durch die
hier befolgte Anordnung ſoll nämlich das namentlich für weniger Geübte oder mit
einer ſchwachen Bruſt Verſehene ſehr beſchwerliche Blaſen mit dem Munde, wobei
die Mundhöhle als Gaſometer dient, der Gaumen die Stelle eines Ventils ver
treten und die Füllung des Gaebehalters durch die Naſe ſtattfinden muß da die
Luft aus den Lungen wegen ihres Kohlenſäuregehaltes zur Unterhaltung der Ver
brennung nicht geeignet iſt, ganj entbehrlich gemacht werden. Zu dieſem Ende
ſteht mit dem Windkaſten eine Ellipſe von Caoutchouc in Verbindung und der
Löthrohrſpite gegenüber befindet ſich auch ein Caontchoue Beutel. Durch drücken
der Ellipſe mit der Hand kann nun ein andauernder Luftſtrom aus der Zöthrohr
ſpitze bewerkſtelligt werden. Dieſe Anordnung gewährt noch den Vortheil, daß man ſie
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mit einem Gaſometer verbinden und mit verſchiedenen Gaſen arbeiten kann. Scheint
auch der neue Apparat auf den erſten Blick, da eine ſichere Handhabung des ge
wöhnlichen Löthrohres eine große Uebung verlangt, manche Vortheile darzubieten,
ſo iſt es doch fraglich, ob dieſe ſo weſentlich ſind, daß jener dieſes vollkommen zu
erſetzen im Stande iſt Für jetzt bietet er noch manche Mängel, die ſich freilich
leicht beſeitigen laſſen. Hierdurch fand ſich der Redner veranlaßt näher auf das
Löthrohr den großen Nutzen, welchen es dem Chemiker, Mineralogen und ganz
beſonders dem Berg und Hüttenmann gewährt, ſowie auf die vielen eöthrohrge
blaſe, die bereits auch in der Technik Anwendung gefunden haben einzugehen,
wobei er ſeine Erörterung durch Vorlage zahlreicher hier gehöriger Apparate und
Geräthſchaften unterſtützte.S weitere Vorträge mußten wegen der bereits ſehr vorgerückten Zeit auf

die nächſte Sitzung verſchoben werden.
Von jetzt ab beginnen die Sitzungen pünktlich um 7! Uhr.

Lotterie
Bei der am G. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 110. Kgl. Klaſſen Lot

terie fiel der 1. Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 5618 nach Cöln bei
Reimbold, der 2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 15,806 nach Stettin
bei Schwolow; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 31,703 und 35,284 in
Berlin bei Burg und bei Seeger z 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3367 und
35,084 in Berlin bei Alevin und nach Breslau bei Sternberg 36 Gewinne zu
I000 Thlr. auf Nr. 3401. 11,085. 12,020. 12,827. 18,605. 22,713. 23,597. 24,960.
27,375. 28,310. 30,675. 42,080. 42,572. 43,041. 50,855. 51,088. 52,016. 53,326.
65,642. 69,513. 71,088. 72,922. 74,430. 75,667. 77,124. 78,144. 79,354. 80,744.
81,026. 82,359. 83,208. 87,286. 87,366. 87,501. 88,539 und 88,633 in Berlin bei
Alevin, bei Burg, bei Dettmann und 3 mal bei Seeger nach Aachen bei Levy,

bold, Croſſen bei Müller, Düſſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Gleiwitz
bei Fränkel, Halle 3mal bei Lehmann Hamm bei Pielſticker, Kempen bei
Berliner, Königsberg in d. NM. bei Cohn, Königsberg in Pr. bei Borchardt und
2 mal bei Samter, Landsberg bei Borchardt, Pol. Liſſa bei Hauſen, Magdeburg bei
Elbthal und bei Roch, Naumburg bei Vogel, Nordhauſen bei Bach, Potsdam bei
Hiller, Reichenbach bei Scharff, Stargard bei Hammerfeld, Stettin bei Schwolow
und bei Wilsnach und nach Weſel bei Weſtermann; 52 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 312. 615. 990. 2250. 7794. 8365 9622. 14,205. 14,281. 18,789. 19,024.
19,796. 20,028. 22,776. 27,016. 27,478. 31,825. 33,773. 38,676. 39 261. 41,277.
43043. 43,416. 43,468. 45,051. 45,065. 46,958. 47,942. 52,116. 53,695. 54,853.
57923. 66,891. 62,389. 64,009. 64,633. 65,653. 66/159. 68,743. 73/283. 74,634.
76/595. 79,575. 79,579. 79,696. 80,608. 81,951. 82,664. 83,287. 84/567. 85,949.
86,803 und 87,059 in Berlin bei Borchardt, 3 mal bei Burg, bei Dettmann, 2 mal
bei Matzdorff und 11 mal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß, bei Sternberg
und bei Steuer, Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und 5mal bei Reimbold,
Danjig bei Rotzoll, Eulenburg 2 mal bei Kieſewetter, Elberfeld bei Brüning und
bei Heymer, Halberſtadt bei Sußmann, Hamm bei Pielſticker, Kempen bei Berli
ner, Königsberg in Pr. bei Borchardt und bei Heygſter, Liegnitz 2mal bei Schwarz,
Poin. Liſſa bei Hanſen, Magdeburg bei Büchting, bei Elbthal und bei Roch, Min
den bei Rupe, Nordhauſen bei Bach, Oſtrowo 2 mal bei Wehlau, Poſen bei Biele
feld und bei Pulvermacher, Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach, und nach
Weſel bei Weſtermann; 66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 623. 895. 1587.
2817. 4932. 5159. 6725. 10,402. 11,304. 11,938. 12,347. 14,472. 15,586. 17,410.
18,928. 20,446. 22,683. 25,380. 25,941. 27,508. 29,725. 30,133. 31,176. 31,934.
33,768. 33,789. 35,515. 36,237. 36744. 40,929. 41/505. 43,554. 44,384. 44,760.
46,424. 46,997. 47,973. 48,660. 48,971. 51,338. 53,202. 56 890. 57,059. 57,899.
58,914. 59,262. 59,903. 62,401. 64,292. 66,673. 68,043. 68,438. 68,822. 70,292.
73/041. 76,187. 76,570. 77,171. 79175. 79,844. 81,720. 81,831. 82,236. 83,770.

Breslau bei Scheche und bei Sternberg, Bromberg bei George, Cöln bei Reim- 85,564 und 86,722.

ne i hc h

P e
Bekanntmachung.

Für die durch Waſſernoth Verunglückten in
der Provinz Schleſien ſind noch nachträglich

A 10 3 aus der Gemeinde Döblitz
und 7 20 aus einer vom Gaſtwirth
Wehde auf dem Petersberge am Geburtstage
Sr. Majeſtät des Königs veranſtalteten Samm-
lung bei mir eingegangen und heute an die
Regierungs Jnſtituten Hauptkaſſe in Breslau
abgeſendet worden.

Halle, am 2. Novbr. 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Netourbriefe.
1) An den Amtmann Tholuck in Ahrens-

dorf von Frankfurt a/ O. 2) Steuerofficiant
Rohmann in Osmünde. 3) Pfarrer Heinze
in Sonnenberg von Stettin. 4) Lehrer Fr.
Buſch in Leimbach von Mansfeld. 5) Ro
ſalie Richter hier. 6) Studioſus Emil Ja
cobſon von Heidelberg. 7) Georg Müller
von Weimar. 8) Gutsbeſitzer Poppe in
Dornſtädt von Schafſtädt. 9) Carl Tſchoepe
von Hamburg. 10) L. A. Schwab von Markt-
breit. 1) Paſtor Haſenhauer in Breiten
hagen von Kalbe. 12) Wilh. Ebert von
Eisleben. 13) Paſtor Comanus Pkt.)
von Groß-Salze. 14) E. Buurmann St.
th. v. Berlin. 15) Louis Bauer von Mün
chen. 16) Chriſtoph Bachmann von Jeſſen.
17) Ortsrichter Rettig in Teuditz von Dür
renberg. 18) Moritz Loewenthal von Leip
zig. 19) Adam Reis in Kahl von Aſchaffen
burg. 20) Bartels G Comp. von Mag
debürg. 21) Amtmann Hummel in Schl.
Rammelburg von Hettſtädt. 22) Feldwebel
der 3. 12pfdgen Batterie des 4. Art. Reg
von Erfurt. 23) Lehmann (Adr. Meyer) in
Fiſchersdorf von Dresden.

Halle, den 6. November 1854.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Proclama,.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen

Durch Beſchluß vom 2. Auguſt ear. iſt über
das geſammte Vermögen des Kaufmanns Au
guſt W in Gehofen, zu welchem
Grundſtücke nicht gehören der Konkurs eröff
net worden. Sämmtliche Gläubiger des c. He
ring werden hiermit aufgefordert, ihre An
ſprüche an die Konkurs Maſſe in dem

am 8. cember eur. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kreisgerichtsrath Pleßner an hieſi
ger Gerichtsſtelle änbergumten Termine per
ſönlich oder durch aus der Zahl der hier fun
girenden Rechts Anwälte, Juſtizrath Dr. Gün
ther, Juſtizrath Heſfe und Rechts Anwalt
Conſentius, zu wählenden Bevollmächtig
ten anzumelden und nachzuweiſen. Die Nicht
erſcheinenden haben zu gewärtigen, daß ſie mit

kann n t m a ch un g
ihren Anſprüchen an die Maſſe präkluüdirt wer
den und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer
den wird. Der ſeinem Aufenthalte nach zur
Zeit unbekannte Gemeinſchuldner Auguſt
Hering wird zu obigem Termine hiermit öf
fentlich vorgeladen, um dem Kurator die ihm
beiwohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrich
ten mitzutheilen und über die Anſprüche der
Gläubiger Auskunft zu geben.

Cigarren Auction.
Donnerstag den 9. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 Verſteigerung von
138 Mille Java, Domingo u. Bra
ſil. (rein amerikaniſche), Miſſouri,
Maryland und Pfälzer Cigarren

(in beliebigen Poſten).
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Holz Auction.
Freitag den 10. Novbr. früh 9 Uhr ſoll bei

der Steinmühle v. d. Kirchthore eine bedeu-
tende Quantität trockne, rüſterne Bohlen, Bret
ter und Schwarten meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Ferken- Verkauf.
Auf dem Rittergute Siegelsdorf bei

Stumsdorf ſtehen vom 18. d. M. an Ferken
engliſcher Zucht zum Verkauf.

e n t nDie rühmlichſt bekannten D. ächten r
m zuKheiniſchen Druſtcaramellen
nach der Compoſition des Königl. Preuß. Pro
feſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich
durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende
Wirkung bei allen Conſumenten ungewöhnli
chen Ruf und Empfehlung erworben, und Jeder
mann wird ſchon nach einem kleinen Verſuche
dieſem günſtigen Urtheile gern beipflichten.
Dieſe r Rheinischen Brustcaramellen ſind
nur in verſiegelte roſarothe Düten à 5
verpackt und ſtets ächt vorräthig bei O. V.
W. Colberg, alter Markt Nr. 543 in
Halle a/S.
r z n

Ziegelwaaren Verkauf.
Mauer, Dach, Chamotte und poröſe Stei

ne, welche letzteren ſich zu ſchnellen Bauereien
beſonders eignen und vorzüglich trockene Wände

geben, empfiehlt F. A. La Baume.

gerni n

Mein in Polleben belegenes Backhaus
wünſche ich ſofort zu verpachten oder zu ver

kaufen. 26. Novbr. 1854.

en.
Feldmäuſe!

Die ungewöhnliche Menge von Feldmäuſen
hat die Ackerbeſttzer bewogen, ihre Zuflucht zu
den Apotheken zu nehmen und von denſelbeu
Abhülfe zu verlangen welche auf verſchiedene

Art gewährt iſt. Mehrere Apotheker haben zur
Vergiftung der Körner Strychin. nitric. 9
Granor. Tritic. 2457ſ0 Sacchar. Zyv verwen
det eine Vorſchrift von der Königlichen Regie
rung zu Cöln im Jahre 1833 empfohlen, wel
che den Vorzug der Koſtſpieligkeit hat. Andere
Apotheker haben die Körner mit Arſenik ver
giftet, ein Verfahren mit dem ich nicht ein
verſtanden ſein kann da durch franzöſiſche Che
miker nachgewieſen iſt, daß die Früchte, von

mit Arſenik angemachten Saamen, arſenikhal
tig werden. Jch habe mit Phosphor Körner
vergiftet und namentlich in der letzten Zeit ſehr
günſtige Reſultate erzielt. Jn der erſten Zeit
hatte ich blos 3777 Phosphor zur Latwerge
verwendet und damit 2 Metzen Körner ange
macht, welches ſich vielfach als zu ſchwach er
wies ſpäter verwendete ich Zu zu derſelben
Menge und erzielte ein ſehr günſtiges Reſul
tat. Als ich durch noch eine größere Menge
Phosphor die Vergiftungsart verbeſſern woll
te nahmen die Mäuſe die Körner nicht mehr
an, deshalb kehrte ich zu der Vorſchrift zurück,
nach welcher man Zu Phosphor. J Parin.
Zu Aq. communis J Sacch. zur Latwerge
verwendete und damit die nöthigen Körner ver
miſchte.

Wenn die Ackerbeſitzer nach dieſer Vorſchrift
vergiftetes Getreide auf friſcher That in
die Gänge der Mäuſe bringen und
nicht etwa ausſäen, wird ihre Arbeit belohnt
und ihre Aecker frei von Ungeziefer werden.
Noch würde ich rathen, die Kleeäcker mit den
Schaafheerden zu betreiben und dann in die
friſch aufgeſtoßenen Gänge vergiftete Körner
zu bringen; durch das Feſttreten der Schaafe
werden zugleich die Kleewurzeln vor dem Er
rieren geſchützt.t Sr. den 5. November 1854.

E. Vach.
Habres medic. aromat. Seife
das rühmlich bekannte und bewährteſte Mittel
gegen rauhe, aufgeſprungene Haut, Flechten,
Sommerſproſſen und andere Hautübel, von
mehreren Medicinalbehörden geprüft und em
pfohlen, weil ſie wirklich hilft und über allen
in neuerer Zeit verſuchten Nachahmungen ſteht,
wird empfohlen und das Stück zu 5 ver
kauft bei Th. Menmning-Papierhandlung, Leipzigerſtraße.

Ein Webergeſell, welcher im Drellweben
geübt iſt, findet ſofort Beſchäftigung bei

K. Schöle in Wettin.
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft Eduard

olleben, denu Louiſe Vornhardt. Weber in Steuden.



e Pertige Damen-Mäntel,
C

ſolid und dauerhaft gearbeitet in feinem ſchwarzen und braünen Tuche, mit neue
ſtem Beſatz, in großer Auswahl a. Stück von S. an, wie
W die neuesten Kleiderstoffe

empfiehlt billigſt
D. o nvn, Leipzigerſtraße im goldenen Löwen

(in dem neuen Laden).

De sbalsamische Zahn- ind Mund Esvenz,
das vorzüglichſte Mittel zur Erhaltung und Reinigung der Zähne, welches denſelben einen
blendenden Glanz, dem Zahnfleiſch Stärkung und Feſtigkeit dem Munde und Athem eine

liebliche Friſche verleiht; deshalb auch unentbehrlich allen Perſonen iſt, welche künſtliche Zähne,
Piecen oder ganze Gebiſſe tragen, iſt ächt, pro Orig.Flacon, hinreichend für einen 3 bis 4mo-
natlichen Gebrauch à 20 in HIaIIe bei Herren Gr. Baentseoh zu haben.

Oréème de Ninon.
ihre Schönheit und Jugendfriſche bis

Dieſes von einem berühmten Arzte in Paris erfundene
Mittel, durch welches die berühmte Ninon de Lenclos
in das ſpäteſte Alter erhielt, beſteht aus Jngredienzien,

welche die Haut auf das Kräftigſte ſtärken und deren Glanz und Elaſticität bis in das ſpä
teſte Alter erhalten. Wer daſſelbe ausſchließlich und anhaltend gebraucht, erhält, wofür
garantirt wird, das friſche blühende Anſehen der Jugend bis in das ſpäteſte Alter und
bekommt nie Runzeln. Selbſt da, wo dieſe ſich bereits zeigen, glättet der Gebrauch die Haut
nach und nach wieder aus. Bei Kindern angewendet, verhütet es die Sommerſproſſen und
giebt ihnen den ſchönſten, zarteſten und blühendſten Teint. Daſſelbe iſt vom Hrn. Sanitäts
Rath Dr. Hammer in Berlin geprüft und als vorzüglich anerkannt worden. Preis à Kruke 15
Jn Halle bei J. Mennenpfenneg, Eisleben: Carl Reichel, Delitzſch: Carl
Eißner, Merſeburg: Guſt. Lots, Naumburg: E. F. Schultze, 8eitz: J. Webel.

Alle Keparaturen, Kutſchwagen Verkauf.
r Ein ſehr ſolid und dauerhaft gebaueter, aufd S el a rcnen der 8 Druckfedern gehender, halt verdeckter Wagen

ragenen Hüte na en neueſten Façon ſelbe nicht ebraucht wirdwerden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge: ſoll, da derſelbe ht mehr. gebrauch

keipziger 2 verkauft werden.d n Nr. 281 dem goldenen Näheres beim Schmiedemeiſter Hrn. Bun
i i i Leipzigerſtraße Nr. 281.Die ſo beliebten Filz- Müthen ge, Leipzigerſtraße Nr

kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti
Hutmachermeiſter.

Ein neues gut beſchlagenes Sopha ſteht zu
gen. L. Wedding kaufen Ranniſche Straße Nr. 542.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. November.

Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.
Amtlich. Berl. Anh. Lit. A. Rhein. Pr. Obl. a 86 eCourſe. o f. und B. 132 do v. Staat gar. 4Fonds Wonrſe43 r. rief e. Puioritäts NuhrorteCr. Gd. 80

2 ne An 971 Berlin Hamburger 103 do. Priorit. ZSt An von do. Prioritäts 102 101 do. i. Seriedo. von 1882 do. do. U. m. a 101. Stargard Poſendo. Von 185 h re Ptsd. e Magd. e. e. Prioritäts- a. Sodo. von 1853 V 638, do. Priorit.-Obl.ſ a 91 90 Thüringer 22Staats Schuldſch. 3 837 e do do. Iit. C. ar do. Priorit. Hbl. 99
Praämienſcheine der do. do. I. D. ar 98 979, Wilh. Bahn (CoSechandt rn 176 Berlin Stettiner 145 ſel Oderberg) 194 192

e e e e. Meta Prieritee r 82 575 Brsl.Schw.Frb. 1116Zr Stattags S 37 See edo T Cöln Mindener z r ne u. ausländ.r Miene St. 100, Eiſenb. StammHftprelgiſhe do. S u do. do. m. 102 102. Aetien a. QuitPouimerſche. do. a do do a 88 tungsbogen.Poſenſche do. A. T o U. Rwissionſ a. JUAbiſterd. Rotterd. a. 73
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Pr. S Wenhellſit hege u nFriebrichod'or mr s I Niederſchl. gwab. Ausl. Prioriere Geitunn IOberſchi i 393 täts Kctien.n o e do. Lt. B. 37, 168 |Amſterd. Rotterd. a.zen à 5 S S do. Prior. Iit. A. 4 93 Cracau Oberſchl. 4 lEiſenb.-Actien. do. do. Lit. B. 3 i 79 Nordb. (Fdr. W.) 5 100 S
Aachen Düſſeldorf. ſ. 83 do. do. Tit. D. 4 882 88 Belg. Obl. J. de
do. Privritäts4 882 do. do. Lit. R. 3 78 78 Eſt r Sdo. II. Emiſſion 83), do. Sb. u. MeuſeſaAachen Maſtricht 53 S le Vohwinkel) 33 32 75 aen e le ler e K.B.B. AetienBerg. Märkiſche 66 do. II. serie 5 Ausl. Fonds.do. Prioritäts s 1005 987, Rheiniſche Weimarſche Bank 4 99 98

do. do. I. Serie s 99 982, do. (Stamm) Pr.ſa s SBraunſchw. Bank a 112 111
Staats Anleihe von 1854 97 à 97. Rheiniſche 86 à 87 gem.

Ludwigshafen Bexbach 124 à gem.
Das Geſchäft an heutiger Börſe war zwar gering,

Cöln Minden 124 à 124 gem.
jedoch ſtellten ſich die Courſe bis zum Schluſſe feſt.

Rheiniſche Actien wurde viel zu höheren Preiſen gekauft und blieben begehrt. Preußiſche und ausländiſche
Fonds ohne erhebliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Direkt von Strasburg
empfing den erſten gefüllten Schweins-
Eopf in allerfeinſter Qualität ferner empfing
wieder Jtal. Fleiſchkäſe und ganz
vorzügliche Trüffel- Leberwurſt.

Julius Riſtert.
Ein stud. phil. wünſcht im Lateiniſchen,

Griechiſchen ſowie in der Mathematik Unter
richt zu geben. Nähere Auskunft ertheilen die
Herren Profeſſoren Dr. G. Bernhardy und
Dr. F. A. Tholuck.

Friſcher Kalk den 9. November in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Kirmeß in Stumsdorf.
Sonntag und Montag, den 12. u. 13. d.

M., ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
Gehre.

h

Markktberichte.
Magdeburg, den 6. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 82 Gerſte 44 48Roggen 66 68 Hafer 27 289Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 51

Berlin den 6. November.
Roggen loco 83/87pfd. 62 64 pr. 82pfd. bz.,

Nov. 6060 60 b Nov. Dec. 58
59 bz., Frühj. 55 55 b.Gerſte, große 46—52 kleine 42-45

Hafer 28—32
Erbſen 9267
Rüböl loco u. Nov. 15 bz. u. Br., 152 G.,

Nov. Dec. 152, Br., 15 G. Dec. Jan. 15
Br., 15 G., April Mai 14 bz. u. Br.,
14 G.Leinöl loco 15 Lieferung 15

Spiritus loco ohne Faß 97 bz., mit Faß
37——367 bz. Nov. 36 bz. u. Br., 36 G.,
Nov. Dec. 34 bz. u. Br., 34 G., Dec. Jan. u.
Jan. Febr. 34 34 bz. u. Br., 33 G., April
Mai 32 32 bz., Br. u. G.

Weizen ſtill ohne Umſatz. Roggen begehrt und höher
bezahlt. Rüböl ruhig. Spiritus gut behauptet, blos
Frühjahr matter.

Breslau, d. 6. Nov. Weizen weißer 74 118
gelber 76—-112 Roggen 78—89 Gerſte
--72 Hafer 33--43 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G.

Stettin, d. 6. Nov. Weizen 89--93 bz., Frühjahr
80 bz. Roggen 60 63 gef., Nov. 58 bz., Frühjahr
54 bz. Spiritus 10 bz., Nov. Dec. 107), bp., Früh
jahr 11 da, 11 G. Rüböl 15 gef. Frühj. 14
G. u. Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 7. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. November am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 5. Nov. H.M. Dampfſchifff.Comp.,
Schleppkahn Otto, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

J. Wehle, desgl. F. Beher, Cichorienbrocken,
v. Neuſt. Magdeburg n. Tetſchen. G. Hirſch, He
ringe, v. Magdeburg n. Oresden. W. Seidel, Rog
gen, desgl. n Tetſchen. H. Dümling, Güter, von
Hamburg n. Dresden. G. Vöoigt, desgl. n. Halle.
A. DHümling, desgl. n. Dresden. H. Böticher, Stein
kohlen, desgl. n. Buckau. W. Winter. desgl. F.
Sontag, Güter, desgl. n. Halle. F. Heller, Coaks,
v. Reuſt. Magdeburg n. Friedeburg. Den 6. Nov.
Comt.K. S Schifff Stabholz, v. Spandau n. Schö
nebeck. A. Veigt, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Quandt, Güter, desgl. n. Tetſchen.

Balzer, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. G. Pickart,
Brennholz, v. Boltenn Strecke, desgl. S. Schlenk
rich, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Oresden. G.
Schlenkrich, desgl. W. Richter, desgl. T Dör
re, Weizen u. Roggen, v Magdeburg n. Tetſchen.
G. Lucklum, altes Eiſen, v. Berlin n. Buckau. W.
Seedorf, Steinkohlen, v. Hamburg desgl. G. Bau
meyer, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts, de 5. Novbr. G. Schulze, Kohl,v. Buckau n. Brandenburg. Comt. K. S. Schifff.
Salz, v. Schönebecke n. Berlin. Desgl., Cichorien
brocken, v. Salbke desgl. F. Kettner, Brauntohlen,
v. Coswig u. Neuſt. Magdeburg A. Max, desgl.
v. Wittenberg desgl. Den 6. Nov. Gebr. Brünicke,
Zwiebeln, v. Buckau n. Berlin. J. John, Braun

e Neuſt.Magdeburg. Schleppkahn

M am ifff. ühenen Mogdekurg pfſchifff.? Comp., Güter, v. Dres

Masdeburg, den 6. November 18514.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 262 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Mittwoch den 8. November 1854.
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Frankreich.
Das Londoner Blatt Daily News berichtet unterm 3. Nov.

„„Es verurſacht uns das größte Vergnügen, daß wir im Stande
ſind, mit Gewißheit zu berichten, daß der 3wiſt zwiſchen der
franzöſiſchen und der amerikaniſchen Regierung wegen
der Herrn Svuüléverweigerten Exrlaubniß, durch Frank
reich zu reiſen, beigelegt iſt. Eine offene und prompte Vor
ſtellung welche der amerikaniſche Geſandte in Paris über den Gegen
ſtand machte, ward von der franzöſiſchen Regierung in höflichem und
freundlichem Geiſte aufgenommen und nachdem gegenſeitig Erklärun
gen Statt gefunden ward die Ordre zurückgenommen und Hr. Soule
vufgefordert, ſeinen Weg nach Spanien durch Frankreich zu nehmen.“

Orientäliſche Angelegenheiten
Die neueſte Köln. Zeitung enthält folgende telegraphiſche

Depeſchen mWarſchau, d. 3. November. Die an der öſterreichiſchen Grenze
ſtehenden ruſſiſchen Truppen werden zurückgezogen bis hinter den Fluß
Pilica. Nur die Vorhut der Armee bleibt auf dem linken Weichſel
Üfer. General Tſcheodajew hat den Befehl, im Frühjahre zwei Re
ſerve-Armeen zu bilden. Der Fluß Pilicg entſpringt umweit Tarno
wicz (Polen), bildet. auf ſeiner längſten Strecke die Grenze zwiſchen
den Gouvernements Maſovien und Radom, und ergießt ſich ſüdlich
von Czersk in die Weichſel.)

Paris d. 6. November. Der heutige „„Moniteur“ enthält eine
Depeſche aus Therapia vom 28. October welche Nachrichten aus
der Krim vom 26. October giebt, die ein an dieſem Tage von Ba
laklawa abgegangener Schiffscapikän nach Konſtantinopel überbrachte.
Nach den von ihm gemachten Mittheilungen ließ das Feuern des
Platzes merklich nach. Die Belagerken begannen unſicher zü zie
len, weil ſich Mangel an Artilleriſten einſtellte. Der Laufgraben war
bis auf 400 Metres der Feſtung nahe gerückt. Man hofft in we-
nigen Tagen Sturm laufen zu können. Dieſelben Mitthei
lungen des offiziellen Blattes beſtätigen die früheren Nachrichten über
den Angriff der Ruſſen auf die Poſitionen der Belagerer und die Nie
derlage der erſteren am 25 October. gFerner wird der Köln. Ztg.“ aus Paris vom 5. d. geſchrieben
Jch ſende Jhnen den Text eines Berichtes des Fürſten Menſchikoff,
welcher geſtern dahier durch chiffrirte Depeſche der preußiſchen Geſandt

ſchaft und mehreren Banquiers zugekommen iſt (wir geben dieſen an
geblichen Bericht nür unter größtem Vorbehalt):

Kanzlei von Warſchau. Auszug aus einem an das kaiſerliche Cabinet von
St. Petersburg gerichteten Bericht. Fürſt Menczikow meldet unter dem Datum
des 17. (29.) Oct., 8 Uhr Abends, daß alle ſeine Verſtärkungen angelangt ſind.
Die 180 Schwadronen ſeiner Reiterei ſind völlig Herrn der Ebene. Die kürzlich
von Wosneſensk eingetroffenen Dragoner von Mouraview ſind voll Kampfbegier.
Am vorigen Tage iſt das Feuer des Feindes ſchwächer geweſen am 17. (29) Oct.
hat er nicht geſchoſſen. Die im Hauptquartier angelangten Berichte deuten an
daß die Allirten für ihre Verbindungen beſorgt ſind und ſich anſchicken mit Auf
gebung eines Theils ihres Materials die Belagerung aufzuheben. Sie leiden außer
ordentlich in Folge von Krankheiten und Lebensmitteln. In der Nacht vom 28.
und den ganzen 29. Oct. hindurch war das Meer ſehr ſtürmiſch geweſen am
Abend wurde es etwas ruhiger. Ein kalter Regen begann zu falleu. Der Feind

hatte ſeine Feuer nicht angezündet. e
Stadttheater in Halle.

er ſahen wir: Die neue Fanchon Melodrama mit Geſangin e rege Franz en W. Friedrich. Wufit von W Schatter
Wir wollen uns über den Werth dieſes ächt franzöſiſchen Effektſtücks weiter nicht
auslaſſen, ſondern ohne viel zu kritiſiren auch dieſe Gabe der Regie in ihrer
Weiſe gelten laſſen und das Melodrama, das nicht geſchaffen ſondern ge

ſe gelten laſſe zmacht iſt als das nehmen was es iſt, nämlich für ein franzöſfiſches Melodrama,
in dem eine Savoyardin durch einen intriguanten Franzoſen elend und durch einen
edlen Franzoſen wieder glücklich gemacht wird denn wollte Ref. hier irgend einen
kritiſchen Maßſtab, ſeines auch den kleinſten, anlegen, ſo würden unſere werthen
Leſer und ſchönen Leſerinnen die Lecture dieſer Zeilen mit einem: „Tant de bruit
pour une omelette! beenden und uns ein gelehrter Antikritikus mit einem „„Par-
turiunt montes, nascetur ridiculus mus!“ jurecht weiſen Darum ſei uns nur
die Bemerkung vergönnt, wie uns ſtatt dieſer leichten, franzöſiſchen Omelette eine
deutſche, derbere Koſt viel angenehmer geweſen wäre. Die reizend arrangirte
Mufik von A. Schäffer hat nächſt der ſehr guten Darſtellung einiger Hauptrollen,
fichtlich einen großen Antheil an dem Erfolge des Stückes, wie auch Jnſcenirung
und Dekorationen das Ganze unterſtützten Der Jean qui rit, welcher manche
Lücke in der Aufführung mit wahrem Heroismus ausfüllte, war Herr Kuhn
(Pierrot), dem Regie und Publikum für die Rettung des Stückes zu großem
Danke verpflichtet iſt. Hr. Kuhn war überall draſtiſch, ohne zu outriren, und
brachte nicht nur ſeine Rolle zur vollkommenen Geltung, ſondern ſtützte mit Ge
wandtheit und Umficht die auf ihn ſo ganz angewieſene „Marie. Jhm ſtand in
dieſer Hinficht Frl. Leuthold (Chanchon) wacker. zur Seite, die in Spiel und
Geſang ſehr ergötzlich war. Beſonders ſprach ihr Liedervortrag ſehr an und hätten
wir ihr auch für ihren unüberwindlichen Appetit die Fertigkeit gewünſcht, ſchneller
zu eſſen und dabei deutlicher zu ſprechen ſo waren es doch nur die Scenen bei
Tiſche die Einiges zu wünſchen übrig ließen. Das Publikum ehrte ihre Leiſtung
und ihr Streben durch reichen Beifall und Da Capo Ruf und ſogar ein aus der
Orcheſter Loge geworfenes Bouquet duſtete ihr im November den Weihrauch der
Verehrung entgegen.

Außer dieſen beiden Darſtellern errang Hr. Wraske (Louſtalot) im 4. Akte
wo er ſeine Tochter im Hauſe des Marquis ſindet, Beifall und die Hrn. Jenke
und Bethmann thaten nach den über das Stück waltenden Umſtänden ihr Mög
lichſtes. Daß Frl. Koch die Margquiſe d'Elbse repräſentirte iſt ein Beweis ihrer
Anſprreterea- der eine öffentliche Anerkennung wohl verdient und kann dieſe
Anerkennung der Weſcheidenheit für Frl. Koch der Regie wohl nur das winzige Mo
u daten ſein, die junge, ſich nirgend vordrängende Dame mit dieſer Re
F r Nieſe r e Was nun die „Marie“ des Frl. Pfeiffer betrifft,
o war di usnahme der etwas zu ſtark markirten Wahnfinnsſcene, durch

gängig an d 5 tnerhett bemerkten Zerſtreutheit der Darſtellerin geſcheitert und
wir meinen daß dies dem nachſichtigen Publikum gegenüber um ſo ſtrafbarer, in
dem Frl. Pfeiffer ſeit dem 29 October Zeit zum Studium ihrer Partie gehabt hat.
Als Frl. Pfeiffer trotzdem gerufen wurde a Referent daß auch noch ſetzt
Dinge geſchehen von denen unſere Schulweisheit ſich nimmer etwas traumen kaßt
und als Fri. Pfeiffer in VBesleitung von Frl. Leuthoid wirklich erſchien, da
re W geh Beſcheidenheit eine ſehr große Tugend ſei, und dachten ohne

O Nießwurz, Nießwurz, edles Kraut
Würd'ſt du in Halle doch gebaut!
Dann könnt' zu ihren Meiſterwerken
Sich Fräulein Pfeiffer durch dich ſtärken,
Daß ihr bei ihrer Künſtlerſchaft
Nicht fehlte die Gedächtnißkraft!
Jetzt muß ſie oft die Stimme ſenken,
Den Blick zum Rettungskaſten lenken,
Daß ihr von unten Hilfe wird
Wenn ſich der Geiſt im Worte irrt.
Denn lernt' ſie beſſer zu den Proben
Käm' ihr der Segen auch von oben!

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 3 November.

Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, Refer. Rudolphi.

1) Die wegen Diebſtahls bereits einmal beſtrafte unverehel. Wilhelmine Frie
derike Steitz von hier hat geſtändig ihrem Dienſtherrn, dem Schuhmachermeiſter
Strich hierſelbſt, zu 2 verſchiedenen Malen 6 Thlr. Geld aus einem verſchloſſenen
Kaſten welcher ſich durch einen an demſelben Schranke ſteckenden Schlüſſel öffnen
ließ, entwendet und wird mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehren
Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr belegt.

2) Die Knaben Karl Auguſt Scheibe und Guſtav Adolph Meyer von hier
liefen vor etwa 10 Wochen ihren Pflegeeltern fort, trieben ſich in hieſiger Umge
gend vagabondirend umher und friſteten ihren Unterhalt dürch Betteln, wofür Je
der mit 3 Tagen Gefängniß und demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus
belegt werden.

3) Der Muſikus und Lackirer Johann Alexander Breinig von hier, ein we
gen Diebſtahls, fahrläſſiger Brandſtiftung, Deſertion und unerlaubten Tragens von
Waffen bereits mehrfach beſtraftes Subjekt, iſt mit ſeiner Ehefrau Concordie geb.
Fehling ſeit dem 23. April d. J. verheirathet, und hat während der ganzen Zeit
ſeiner Ehe die Ehefrau auf vielfache Weiſe gemißhandelt. Auf die empörendſte
Weiſe geſchah dies aber in den Morgenſtunden des 1. Auguſt de J. zu welcher
Zeit ſich die verehel. Breinig wie ihr Ehemann wußte in hochſchwangerem Zu
ſtande befand. Breinig machte nämlich ſeiner Ehefrau wegen Verwendung einer
gerin gen Geldſumme Vorwürfe gab ihr, als ſie den Verbrauch vorrechnete, viel
fache Ohrfeigen, trat ſie ins Kreuz ſtieß ſie mit aller Gewalt wiederholt gegen
die Thürbekleidung, warf ſie zu Boden, trat ihr mit den Stiefelabſätzen mehrfach
auf die Bruſt ſchlug einen Borſtbeeſen auf ihr entzwei, verfolgte ſodann die ent
fliehende Frau nach dem Vorderhauſe, zerrte ſie an den Haaren aus der Küche,
in welche ſie ſich verſteckt hatte, warf ſie gegen ein Stück Bauholz, ſchleppte ſie
nach dem Hinterhauſe zurück und würgte hier die Frau ſo lange, bis dieſelbe blau
wurde und zu zittern anfing. In Folge dieſer Mißhandlungen hatte die verehel.
Breinig viele contundirte Stellen an Beinen, Schenkeln, Armen Bruſt und auf
dem Kreuz fie wurde von Froſt überfallen und 14 Tage darauf von einem todten
Kinde entbunden an deſſem Körper gleichfalls viele contundirte Stellen ſichtbar
waren. Daß das Abſterben des Kindes Folge der der Mutter zugefügten Miß
handlungen wär, ließ fich mit Beſtimmtheit nicht erweiſen weil eine legale Ob
duction der Kindesleiche um deswillen nicht möglich war weil der Leiche vorher
guf unberufene Weiſe die Jnterna entnommen waren. Jmmer aber wird es wahr
ſcheinlich, daß die Frühgeburt und das Abſterben des Kindes mit der Mißhandlung
der Mutter in Beziehung ſteht und der Gerichtshof verurtheilt deshalb den Brei
nig wegen vorſätzlicher Mißhandlung ſeiner Ehefrau zu der höchſten geſetzlichen zu
läſſigen Strafe zu 2 Jahren Gefängniß

4) Der Dienſtknecht Chriſtian Em m erilſch hier geſteht. zu, in der Nacht vom
23. zum 24. Auguſt d. J. dem Schmiedemeiſter Richter aus deſſen verſchloſſener,
mittelſt falſchen Schlüſſels geöffneter Scheune eine Quantität ausgedroſchenen Ha
fers zu entwenden verſucht zu haben, zu dem Zwecke in die Scheune gegangen
und an Ausführung des Diebſtahls nur durch das Dazwiſchentreten des Lehrlings
Mauduſchke gehindert zu ſein. Er erhält dafür 1 Jahr Gefängniß, 1 Jahr Stel
lung unter PolizeiAufficht und Verluſt der bürgerl. Ehre

5) Die unverehel. Marie Sophie Auguſte Jwanowitz hier wird mehrfacher
Diebereien und Unterſchlagungen gegen ihre Dienſtherrin, Frau Kaufmann Buciy
überführt, und deshalb mit 6. Monat Gefängniß und 1 Jahr Stellung unter Po
lizei- Aufſicht und Verluſt der bürgerl. Ehre beſtraft.

6) Der Handarbeiter Auguſt David Kühne aus Aſchersleben und deſſen Ver
lobte, Auguſte Thieme aus Obhauſen,, haben ſich im Laufe des Sommers vaga
bondirend im Lande umhergetrieben und den Lebensunterhalt von bei Bekannten
und Verwandten erſchwindelnden Geldern gefriſtett So brachte Kühne einen Theil
des Sommers wegen Anſchuldigungen dieſer Art in den Gefängniſſen zu Merſe
burg und Querfurt zu, ohne gerade förmlich beſtraft zu werden. Im Auguſt nun
erſchienen beide Angeſchuldigte bei den Eheleuten Knothe in Giebichenſtein ſtellten
ſich als Eheleute vor baten und erhielten Nachtquartier und ſchwindelte demnächſt
der Kühne dem Knothe 6 Thlr. Geld ab in betrüglicher Abſicht, und machte einen
gleichen Verſuch bei der Knotheſchen Stieftochter, Sophie Thieme, der aber nicht

elang. Kühne wird wegen eines ausgeführten und eines verſuchten Betruges und
Landſtreicherei mit 15 Jahr Gefängniß und 100 Geld event. noch 3 Monat Gefäng-
niß Detention und 2 Jahr Verluſt der bürgerl. Ehre die Thieme dagegen we
gen Landſtreicherei mit 2 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention beſtraft

VFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.

Kronpränz: Die Hrrn. Kaufl. Boller a. Frankfurt a M. Stein a. Nürnberg,
Ottinger a. Breslau, Gerſtendörfer g. Lübeck. Hr. Fabrik. Razewskl a. Berlin.

Staclt Türich: Hr. OAmtm. Koch m. Nichte a. Rohleben. Hr. Oberſtlieut.
a. D. v. Stöppler a. Großkirchen. Hr. Partik. Möhring a. Hamburg. Hr.
Jngen Trautmann a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Engelhardt a. Nürnberg. Die
Hrrn. Kaufl. Mertens a. Perleberg, Kienzele a. Langenagu, Reyer g. Plauen,
Hohenloſſer a Pforzheim, Oſtermann u. Störing a. Jſerlohn. 4Goldäner üing- Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr Dr. phil.
Neumann a. Wetzlar. Hr. Maſchinenbauer Wiegk. a. Glücksbrunn Hr.
Pferdehdlr. Victor a. Güſten. Hr. Kaufm. Dietrich a. Steinheim.

G. Weiße

Englisener Hor: Die Hrru Kaufl. Buſch a. Leipzig Haller Stettin,
Winkelmann a. Rheydt. Hr. Dr. med. Stolling a MagdeburgGoldäner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Herzfeld a. Gratz Gräger a. Dresden.
Hr. Prediger Palm a. Gießen Hr. Oekon. Flanz a, Glatz Hr. Muſik Dir.
Weller a. Zerbſt.Staat Hamburg Hr. Kammerherr d. Rasmann a. Breslau. Hr. Geh.
Bergrath Eckardt u. Hr. Bergmſtr. Cramer a. Eisleben. Hr. Güter“ Agent
Sommergut a. Magdebüurg. Hr. Rentier Dr. Bode a. Berlin. Hr. Advokar
Hercke a Waldenburg. Hr. Coiffeur Heinicke a. Heſſau. Hr. Partik. Wunſch
m. Fam. a. Gräfürna. Hr. Ober Jnſp. Leiebner a. Leipzig. Die Hrrn.
Kauft. Schade a. Nordhauſen Niedes a. Elberfeld, Chon a. Dresden.

Sehwarzer Bär: Die Hrrn. Fabrik. Peter, Rürnberg u. Mühlhaus a.
Neuſtadt. Hr. Kaufm. Henle Hahn a Kaſſel

Goldne Kugel Die Hrrnu. Fabrik. Gebr. Hoffmann a. Heinrichs Dähne
a. Brandenburg, Benndorff a Sorgau. Die Hrrn. Kaufl. Andropf a. Leip
zig, Colz a. Ehrenbreitſtein.

magdeburger anno Hr. Rentier Schwartzkopf a. Liberpool. Die
Hrrn. Kaufl. Brauße a. Zwickau Melzer a. Wernigerode, Leih a. Holſtein
Frau v. Münighaus m. Jungfer a. Wien,



De
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß, daß mit dem heutigen Tagendie Schieß-
übungen des 2. Bataillons Königl. 32. Jn
fanterie Regiments in der Dölauer Haide be
ginnen und während des ganzen Winters fort
geſetzt werden.

Halle, den 6. Novbr. 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis
Eingeſeſſenen gebracht daß auch in dieſem
Jahre das Verzeichniß von in ünd ausländi
ſchen Wald Obſt und. Schmuckbäumen, und
Zier und Obſtſtrauchern, welche in der Königl.
Landesbaumſchule bei Potsdam pro 4854755
verkauft werden in meinem Büregu während
der gewhönlichen Geſchäftsſtunden zür Einſicht

bereit liegt. h
Halle am 3. November 1854.

Kannitma d ün gen.
Die gewünſchten Felbel wie auch ſeidenen Hutſtoffe, PepitaSchleier,

und die neueſten Pariſer Schärpen und Diadems ſind in großer Auswahl ſo
eben angekommen bei G. Rothkugel.Bei Fr. Stollberg in Merſeburg iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben

Merſeburger Haus u. Schreib-) Kalender 1855
mit Jahrmarktsverzeichniß und einem kleinen Staatshandbuch Verzeichniß der Beam

ken und der Rittergüter und deren Beſitzer) für den Regierungskezirk Merſeburg.
Preis 5

G äe Flemming'sF

8 t deS ß 5 Krieeg-Atlas für Zeitungsleger
gin 20 Blättern. Der Atlas liefert ſo ſchöne und ſpezielle Karten, und zwar:5
a Türkei in A Blättern europ. Rußland in A Blättern das
ſchwarze Meer in 2 Blättern die Oſtſee in A Blättern Kriegs

e gupiat in der aſtät. Türkei und Kaukaſus in 2 Blättern die ruſ
Zſiſchen Oſtſeeprovinzen in 2 Blättern 2e., daß auch der eigenſte Kritiker dadurchs
Zbefriedigt wird in einem Supplementheft? T Karte der Krim mit Plänen der Häfen
er Krim, Karte ſämmtlicher Häfen der aſtat. Küſte des ſchwarzen Meeres,
ZWeſtrußland in 4 Blättern dabei iſt der Preis eines Blattes von I

99

P Der Königl. Landräth des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk. d auf ſchönſten e Kupferdrückpapier nur 3 Sgr.

u Atlanten von Sohr-Berghaus Stieler Glaſer u. ſ. w. iſt dieſer AtNachdem Herr Juſtizrach Eb meter ſein Ofen zupaſſendet und unentbehrlicher Ergänzungsband.
vollſtändig zuſhaben. Zu Aufträgen empfiehlt ſich

Diejenigen welche noch Köſten an ihn zu
zahlen haben, die Zahlung an mich zu leiſten

Halle, den 7. November 1854
Der Rechts Anwalt Goedecke.

X
die Pſeſersehe Rüchhan ling in Halle.

Der Atlas iſt
S

2

V
e e

r

Ein junges ſolides Madchen, welches ſchon Ein faſt noch neuer, ſtarker zweiſpänniger
6 Jahre im Geſchäft conditionirt hat und ſich (Azölliger) Leiterwagen ſteht zu verkaufen. Das
in jedem Geſchäft wagt fortzukommen, ſucht Nähere ertheilt W. Haack, Oberſteinthor
den December oder 1. Januar 1855 Con-
dition innerhalb oder außerhalb Halle Zu
erfragen bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Nr. 1521.

25 Stück fette Hammel ſind zu verkaufen
Gröbers bei C. Jeiſing.

Güter- Verkehr.
Zur Uebernahme direeter Güterbeförderungen nach allen Richtungen nach den nahe und fern

gelegenen Stadten, Dörfern wie allen überſeeiſchen Plätzen empfehlen ſich die Unterzeichneten
mit dem ergebenen Bemerken daß durch ſie alle Aufträge auf das Schnellſte gegen nur geringe
Proviſion ausgeführt werden.

Cöthen den 6, November 1854.
Das Jprditions, Commiſſions- und Ageutur- Geſchäft

von R. Maase C loffmanmm.
Comtvir a. d. Bahnhöfen.

Ju der Pleſerschen Ruch-
handlung in alle iſt zu haben
A Payent Volſſtaändiges Handbuch der

Stärke Fabrikation
aus Kartoffeln und Weizen mebſt Bereitung
des Kartoffelmehls und der Polenta, des Kar
toffeln und Palmenſago's des Arrowrvot,
des Tapioka Und des Jnulin ſowie die Fa
brikatſon des Dextrin und des Stärkezuckers
und Stärkeſyrups. Mit 4 Dafeln Abbildun

gen. S. geh. Preis: 12 Sgr.
A. Stephan

Unterricht in, der Fabrikation der

Reibzündwaaren
als der Streichzündhölzer des Zündpapiers,
des Streichſchwammes, der Zündkerzchen, der
verſchiedenen Cigarrenzünder c Nebſt genauer
Anleitung zur Vermeidung aller mit dieſer Fa
brikation verbundenen Gefahren. Mit einer

Tafel Abbildungen S. Preis 410 Sgr.
Fr. Zum per Der zuverläſſige

Näuch Vertilger-
Oder ausführliche, auf Phyſikaliſche Grundſätze
haſirte Anweiſung, durch eben ſo wirkſame als
Wohlfeile, und leicht ausführbare Mittel den
Rauch aus Häuſern Stuben und Küchen zu
entferneny ſo wie Schörnſteine zu bauen in
welchen der Rauch nie zurückkritt. Mit 1 Ta

fel Abbildungen. Preis 7 Sgr.

Ein Hofemeiſter in geſetzten Jahren welcher
ſchon 12 Jahre als ſolcher conditiönirt und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat ſucht ſobald
wie möglich eine Stelle. Näheres bei Frau
Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 1132.

Holz Auction.
Sonnabend den 11. November Nachmittägs

1 Uhr ſollen bei der Fuchsmühle am Peters
berge eine Quantität Eſchen, Nutzholz, meiſt
bietend verkauft werden. Ohlhoff.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind mehrere
Kaufmannsutenſilien, ſowie verſchiedene Rauch,
Schnüpftäbacke und Cigarren mehrere Inſtru
mente zu Fabrikpreiſen und verſchiedene Haus
geräthe, in Nr. 451 Kuhgaſſe hier, des Mor
gens von 9 11 und des Nachmittags von 2

4 aus freier Hand zu verkaufen.
Halle, den 7. November 1854.

Geſtickte Puffärmel,
etwas Neues empfehlen billigſt

Sen ubem Zum Selbſtſticken
empfingen neue Sendungen vorgezeichneter
Kragen Striche, Nockkanten und
Röcke Sen Pube.

RNittergüter mit 500 bis 1200. Mor
gen werden zu kaufen geſucht durch

A. Kuckenburg Nr. 1296.
Jn Giebichenſtein Nri 19 iſt guterBuchsbaum zum Fortpflanzen zu verkaufen.

Hornſpäne, rein und trocken kaufe ich

in jeder Partie rnEinen tüchtigen Commis ſuche ich für ein
ausroärtiges Delicateſſen. Geſchäft auch kann
ich noch mehrere Handlungs Lehrlinge
gut Placiren.

Mein Hamburger Lager von beſtem
Weſtind. Ponig, in Gebinden von 3 bis
10. G halte ich beſtens empfohlen.

W. Hachtmann in Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Vietoria- Auſtern
erhielt ſo eben,

Friſche Bücklinge,
Friſche Sprotten

unküens Kuraunnunn.
Teltower Nüben,
Magdeburger Sauerkohl.
Wrulns Tarrannmnn.

WVngefärbten Eiſt. Nnperial-
thee un W. Vanille

empfiehlt e.Ein Laden für eine Mehlhandlung
nebſt Logis wird in guter Geſchäftslage ſobald
als möglich zu miethen geſucht. Von wem?
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

Eine vollſtändige Materiql Ladeneinrichtung
weiſet zum ſofortigen Verkauf nach.

Frau Hentſchel, alter Markt Nr. 698

Todes Anzeige.
Heute entſchlief nach langen Leiden der Schuh

machermeiſter Johann Andreas Ecke
Dieſes zeige ich den Anverwandten, nah und
fern, an ünd bitte um ſtilles Beileid

Halle den 4. November 1854.
Ecke geborne Beier.

Für die Weſitzer der

5

r. r
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